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Roter Faden Fastenzeit
Elemente für Kinder zu den Fastensonntagen
„Roter Faden Fastenzeit“

Elemente für Kinder für jeden Sonntag in der Fastenzeit

„Vor allem an Sonn- und Festtagen werden vielerorts Gemeindemessen gehalten, an denen neben einer Zahl Erwachsener nicht wenige Kinder teilnehmen. Bei solchen Meßfeiern können die Kinder eindrücklich das Glaubenszeugnis der Erwachsenen erfahren. Doch auch für die Erwachsenen kann einen solche Feier religiös bereichernd sein,… .

Doch ist auch bei Messfeiern dieser Art darauf zu achten, dass sie Kinder sich nicht übergangen fühlen, weil sie das Geschehene und die Verkündigung der Feier nicht mitmachen und verstehen können. Deswegen sollte ihre Anwesenheit in irgendeiner Weise berücksichtigt werden, zum Beispiel dadurch, dass sie in den Kurzansprachen … und an einer Stelle der Predigt direkt angesprochen werden…“ (Direktorium für Kindermessen Nr. 17, 18)

Im Folgenden werden einzelne Elemente – keine kompletten Gottesdienste -  vorgestellt, die besonders die Kinder ansprechen sollen. Im Zentrum stehen jeweils die Evangelien zum jeweiligen Fastensonntag.

1. Fastensonntag: Evangelium: Die Versuchung Jesu Mt 4, 1-11

Kyrie Ruf

Das Kyrie verbunden mit einer Körperübung

Wir stellen uns gerade hin. Wir stehen mit beiden Beinen auf dieser Erde. (kurze Stille)

· Herr, du hast uns in diese Welt gestellt. Herr, erbarme dich.

Wir achten auf unseren Atem. Er kommt und geht. Er lässt uns leben. (kurze Stille)

· Herr, du hast uns von deinem Lebensatem gegeben. Christus, erbarme dich.

Wir haben Augen und Ohren geöffnet. Wir hören und sehen diese Welt. (kurze Stille)

· Herr, wir wollen das Gute und tun doch das Böse. Herr, erbarme dich.

(aus: Bettina Eltrop (Hrsg.): Kinder und Familiengottesdienste. Für alle Sonn- und Festtage. Lesejahr A)

Symbol Auge – ein durchgehendes Element für alle Fastensonntage könnte ein Auge sein. Die Augen eröffnen uns einen Zugang zur Welt. Mit ihnen können wir erkennen. Wahrnehmen. Unterscheiden. 

Möglich ist, an einer Stelle der Kirche sichtbar ein Auge anzubringen und anstelle der Wimpern Leitsätze zu jedem Evangelium zu schreiben.

Text der Kinderbibel zu Mt 4,1-11: 

Sobald Jesus getauft war, ging er vierzig Tage lang in die Wüste, um dort mit seinem Vater alleine zu sein und zu beten. Er wurde sehr hungrig und durstig. Da erschien der Teufel, um Jesus zu versuchen, und er sagte zu ihm: „Wenn du Gottes Sohn bist, dann verwandle diese Steine zu Brot.“

Darauf antwortete Jesus: „In der Schrift heißt es: Die Menschen können nicht nur vom Brot leben. Gottes Wort ist sogar noch wichtiger als das Essen.“

Dann nahm ihn der Teufel mit auf die höchste Spitze des Tempels in Jerusalem.  „Wenn du Gottes Sohn bist, so stürz dich von hier oben herab. Heißt es nicht in der Schrift: „Gott wird Engel senden, um dich aufzufangen?“
Jesus aber entgegnete: „In der Schrift heißt es auch: „Du darfst Gott nicht auf die Probe stellen.““

Darauf nahm der Teufel Jesus mit nach oben auf einen hohen Berg, wo sie über alle Königreiche der Welt schauten. „Ich werde dir Macht geben über jedermann, wenn du dich vor mir verneigst und mich anbetest!“, sagte er.

„Weg mit dir Satan!“, schrie Jesus. „Die Erde gehört Gott allein, und er ist der Einzige, der angebetet werden muss.“
Als der Teufel verschwand, erschienen Engel, um Jesus zu trösten.

(Erzbischof Desmond Tutu: Gottes Kinder. Meine schönsten Bibelgeschichten)

Worum es geht

Es gilt, die Augen offen zu halten, um zu erkennen, worauf es wirklich ankommt. Reichtum, besondere Erlebnisse, Macht? Oder: darum, Gott zu vertrauen? Die Fastenzeit lädt uns ein, die Augen offen zu halten, um zu erkennen, worauf es wirklich ankommt. Der Teufel ist der der die Widerworte spricht. Der in die falsche Richtung führt. 

Anstelle der Predigt können Kinder und / oder Jugendliche separat ein Plakat erstellen. Die 40 Tage der Fastenzeit laden dazu ein, anders zu leben… Unter der Überschrift „Gib dir Zeit“ sammeln sie Stichwörter, was sie in der Zeit alles anders machen können. Beispiele: Trödle! Sei offen für bezaubernde Momente! Verschenke eine Blume.

2. Fastensonntag: Evangelium: Verklärung des Herrn Mt 17, 1-9

Symbol Auge: wir können das Schöne wahrnehmen und uns daran freuen. 

Worum es geht
Es ist einer der verzauberten Momente, in denen die Jünger merken, Jesus kommt wirklich von Gott. Petrus will den Augenblick sofort für immer festhalten, aber das ist nicht möglich. Der Weg geht weiter. 

Aktion Klangwolke
Bitte alle, einen Moment die Augen zu schließen und an einen Moment zu denken, in denen sie einen Hauch von Ewigkeit gespürt haben. In dem sie glücklich waren. Und nach einem Moment der Stille bitte alle, diese Erfahrung auf einen Punkt zu bringen. Alle sollen ein Wort finden. Du zeigst dann auf einzelne Personen, die sollen ihr Wort sagen. Wenn du die Hände hoch hebst, alle gleichzeitig. So entsteht eine Art Rap. Ein Glücksmomente Rap.

Dazu passt ganz gut Musik von den Toten Hosen „an Tagen wie diesen“.

3. Fastensonntag: Die Frau am Jakobsbrunnen, Joh 4,5-42

Worum es geht

Beim Evangelisten Johannes finden sich theologische Aussagen. Jesus kommt aus der Ewigkeit Gottes. Menschen sind dennoch verschlossen für seine Botschaft. Jesus durchbricht diese Verschlossenheit, indem er die Frau auf ihr Leben anspricht. Sie spürt, da ist jemand, der mich kennt und der mich nicht verurteilt. Für Kinder bedeutet das: Gott sagt: „Ich bin bei euch. Ich will, dass Ihr glücklich seid!“

Symbol Auge: es tut gut, gesehen zu werden

Photogeschichte: Mittels Laptop, Beamer und Kamera können Kinder oder Jugendliche im Vorfeld eine Bildergeschichte zum Evangelium erstellen. Zu jedem Abschnitt wird ein Bild gemacht. Im Gottesdienst wird dann das Evanglium abschnittweise vorgelesen und das jeweilige Bild dazu gezeigt.

Demonstration: Zur „Demonstration“, wie gut es Gott mit uns meint, bekommt jedes Kind ein Glas frisches Wasser (aus einem großen Krug, der am Taufbrunnen steht). 

4. Fastensonntag: Joh 9, 1-41 Heilung eines Blinden am Sabbath

Symbol Auge: Sehen!

Worum es geht:

Der Evangelist Johannes schließt an die Heilungsgeschichte ein Streitgespräch zwischen den Pharisäergruppen, dem Volk, den Eltern des Geheilten und dem Geheilten.

Wieder geht es um die Frage: Woher kommt Jesus? Ist er mehr als Mose? Darf er sich über dessen Gesetze hinweg setzen? Woher hat er die Mach zu heilen?

Nur der Blinde, der geheilt wurde, beginnt an Jesus zu glauben.

Aktion: Verschiedene Arten zu sehen

· Genauer Sehen: Eine Übung zum genaueren Sehen könnte so aussehen: Wir stellen uns vor, wir schauen durch ein Fernglas und können einen bestimmten Gegenstand immer näher an unser Auge holen. z.B. In der Mitte steht ein Blumenstrauß, der betrachtet wird. Anschließend bekommt jeder eine Blume, die er sich genauer anschaut und als nächste Stufe sehen wir uns ein Blütenblatt, ein Staubgefäß näher an… .

· Welcher Gegenstand fehlt? In der Mitte liegen zehn verschiedene Gegenstände mit einem Tuch bedeckt. Das Tuch wird für einen bestimmten kurzen Zeitraum hochgehoben. Die Kinder sollen sich soviel Gegenstände wie möglich merken, die Gegenstände werden wieder zugedeckt und die Kinder dürfen aufzählen, was sie sich gemerkt haben. 

· Hinsehen und nicht wegschauen
der Mülleimer ist voll, das Waschbecken ist dreckig, dem Mitschüler ist der Schulranzen umgefallen und alles liegt auf dem Boden zerstreut… Wie reagiere ich, wenn ich so etwas sehe? Sehe ich einfach schnell wieder weg, weil es einfacher ist und ich dann nicht zu helfen brauche?

· Mit dem Herzen sehen: Bilder werden ausgelegt, z.B. ein weinendes Kind, ein Bettler auf der Straße, ein Kind in zerlumpten Kleidern. Zuerst sollen die Kinder beschreiben, was sie auf dem Bild sehen. 
In einem weiteren Schritt wird überlegt, was es bedeutet, mit dem Herzen zu sehen. Was ändert sich dann? Was kann ich hinter den Bildern sehen?

(nach Bettina Eltrop (Hrsg.): Kinder und Familiengottesdienste. Für alle Sonn- und Festtage. Lesejahr A)

Spiel: Erkenne den Unterschied

Schon mal aufmerksam den Banknachbarn angesehen? Immer zwei spielen zusammen. Sie beobachten einander aufmerksam. Dann drehen Sie einander den Rücken zu und verändern etwas an ihrem Aussehen, ohne dass der Partner es merkt (z.B. die Schuhe verkehrt herum anziehen). Anschließend muss der Andere erkennen, was verändert wurde.

5. Fastensonntag: Joh 11, 1-45

Symbol Auge: durch unsere Sinnesorgane können wir erleben, dabei sein, wahrnehmen

Bibeltext mit Symbolen:

Einfache Gegenstände werden wenn das Evangelium gelesen wird  für alle sichtbar abgelegt. Sie machen das Zuhören interessant, bleiben im Gedächtnis, und helfen, das Gehörte besser zu verstehen.

Jesus ist mit seinen Jüngern in Galiläa. Da erreicht ihn eine Nachricht: „Jesus, dein Freund Lazarus ist sehr krank!“ (SPRITZE)
Jesus sagt zu seinen Jüngern: „Lazarus wird schon wieder gesund, lasst uns hier bleiben!“ Sie bleiben noch zwei Tage in Galiläa. (SONNENSCHIRM)

Dann er sagt: „Lasst uns aufbrechen zu Lazarus und zu seinen Schwestern Maria und Marta nach Betanien, das liegt in der Nähe von Jerusalem.“ Die Jünger wissen: In Jerusalem sind die Feinde von Jesus. Sie sagen zu ihm: „Wir haben Angst, dass dir etwas passiert, wenn du dorthin gehst. Müssen wir wirklich dorthin gehen?“ Doch Jesus will zu seinen Freunden. (HERZ)

Als sie nach Betanien kommen, ist Lazarus schon seit vier Tagen tot. (SCHWARZES TUCH)
Marta läuft Jesus entgegen und ruft zu ihm: „Herr, wärst du hier gewesen, dann wäre mein Bruder nicht gestorben!“ (AUSRUFEZEICHEN AUF PLAKAT)
Da antwortet Jesus: „Dein Bruder wird auferstehen.“ Und Marta entgegnet: „Ja, ich weiß, bei der Auferstehung am letzten Tag!“ Da antwortet Jesus: „Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird auf ewig nicht sterben. Glaubst du das?“

Marta antwortet ihm: „Ja Herr, ich glaube, dass du der Messias bist, der Sohn Gottes.“ (REGENBOGEN)

Da hört Maria, dass Jesus da ist und läuft zu ihm und mit ihr eine große Menge Menschen, die alle um Lazarus trauern. Als Jesus das sieht, ist er innerlich ganz erregt. Er fragt, wo Lazarus begraben ist. Sie sagen zu ihm: „Komm und sieh!“ Da weint Jesus. Jesus geht zum Grab. Es ist eine Höhle, die mit einem Stein verschlossen ist. Jesus sagt: „Nehmt den Stein weg!“ (STEIN)

Da betet Jesus: „Vater, ich danke dir, dass du mich erhört hast. Die Menschen, die um mich herumstehen, sollen zum Glauben an dich kommen.“ Da ruft Jesus mit lauter Stimme: „Lazarus, komm heraus!“ Da kommt Lazarus aus seinem Grab heraus; seine Füße und Hände sind noch mit Binden umwickelt, und sein Gesicht ist mit einem Schweißtuch umhüllt. Da sagt Jesus zu den Menschen: „Löst ihm die Binden und lasst ihn weggehen!“ (BINDEN / WEISSES LEINTUCH)

Viele der Menschen, die zu Maria gekommen sind, und gesehen haben, was Jesus getan hat, kommen zum Glauben an ihn. (SEIFENBLASEN)

Palmsonntag:
Die Liturgie zum Palmsonntag ist so reich an sinnenfälligen Elementen, dass an dieser Stelle nichts Neues hinzugefügt werden soll…..

Viel Freude!

Ute Thierer

_________________________________________________
Diese Bausteine wurden zusammengestellt von

Ute Thierer, Kinderliturgie im Team der Jungen Kirche
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